
    

Auf Reisen mit Ritter Auf Reisen mit Ritter Auf Reisen mit Ritter Auf Reisen mit Ritter 

KonradKonradKonradKonrad    
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VerkleidungsstationVerkleidungsstationVerkleidungsstationVerkleidungsstation    

 

„Ich kann nicht mehr! Wann sind wir denn endlich da?“ 

Schon seit Stunden laufen wir durch die Landschaft und sind trotzdem noch weit von 

unserem Ziel entfernt. Es ist nicht so, dass wir heute erst losgelaufen sind. Nein, wir 

reisen schon seit mehreren Wochen. Ich bin Ritter Konrad und zusammen mit vielen 

anderen Rittern, Knappen und Mägden begleite ich König Richard auf einer seiner 

Reisen durch das Land. Wo wir genau hinmarschieren, weiß ich nicht. Ich habe nur 

gehört, dass es dort schön sein soll und dass ich viel erleben werde. Also bin ich 

mitgezogen. 

 

Was könnte Ritter Konrad auf seiner Reise alles sehen? Woran könnte Ritter Was könnte Ritter Konrad auf seiner Reise alles sehen? Woran könnte Ritter Was könnte Ritter Konrad auf seiner Reise alles sehen? Woran könnte Ritter Was könnte Ritter Konrad auf seiner Reise alles sehen? Woran könnte Ritter 

Konrad vorbeikommen? Wie sieht das Land aus?Konrad vorbeikommen? Wie sieht das Land aus?Konrad vorbeikommen? Wie sieht das Land aus?Konrad vorbeikommen? Wie sieht das Land aus?    
 

Ich habe sogar eine richtige Ausrüstung bekommen. Jeder sieht hier anders aus, aber 

auf jeden Fall fallen wir auf, wenn wir an den vielen Städten und Dörfern vorbei 

kommen.  

 

Magst du dich nicht auch schön einkleiden und dich unserem Reisetross Magst du dich nicht auch schön einkleiden und dich unserem Reisetross Magst du dich nicht auch schön einkleiden und dich unserem Reisetross Magst du dich nicht auch schön einkleiden und dich unserem Reisetross 

anschließen?anschließen?anschließen?anschließen?    
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TurnierplatzTurnierplatzTurnierplatzTurnierplatz    

 

Um ein richtiger Ritter zu werden, muss ich natürlich noch viel lernen. Ritter Felix ist 

schon alt und kennt alle Tricks. Von ihm lasse ich mir gerne helfen. 

 

Was muss ein Ritter alles können?Was muss ein Ritter alles können?Was muss ein Ritter alles können?Was muss ein Ritter alles können?    
 

„Konrad, wenn du einmal auf einem Pferd sitzen und bei Turnieren reiten magst, musst 

du viel üben. Wie du siehst, machen das alle hier.“, erklärt mir Felix. „Und wie kann ich 

das alles lernen?“ frage ich ihn. „Das ist ganz einfach. Am besten zeige ich dir erst 

einmal, wie man richtig auf einem Pferd sitzt und dann helfe ich dir bei den anderen 

Sachen.“ 

    

Wie wäre es, wenn du und ich gemeinsam lernen, wie man ein echter Ritter Wie wäre es, wenn du und ich gemeinsam lernen, wie man ein echter Ritter Wie wäre es, wenn du und ich gemeinsam lernen, wie man ein echter Ritter Wie wäre es, wenn du und ich gemeinsam lernen, wie man ein echter Ritter 

wird?wird?wird?wird? 
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BurgBurgBurgBurg    

 

„Siehst du die Burg dort oben auf dem Berg? Das ist Burg Drachenfels.“ Was mir Ritter 

Felix hier zeigt, sieht wirklich schön aus. „Können wir die nicht von innen anschauen?“ 

frage ich ihn. „Hast du ein Glück. Diese Burg wird für die nächste Zeit unser Zuhause 

sein. Wir müssen erst einmal eine Pause einlegen, bevor wir weiter reisen.“ Diese 

Nachricht macht mich wirklich froh. Ich war noch niemals auf einer echten Burg und 

weiß gar nicht genau, was es dort alles gibt. „Sag mal Felix, wie ist es denn so auf einer 

Burg? Und warum gibt es dort so viele unterschiedliche Häuser?“ 

 

Weißt du, was es alles auf einer Burg gibt und wer dort alles wohnt?Weißt du, was es alles auf einer Burg gibt und wer dort alles wohnt?Weißt du, was es alles auf einer Burg gibt und wer dort alles wohnt?Weißt du, was es alles auf einer Burg gibt und wer dort alles wohnt?    
 

 „Das ist schnell erklärt.“, fängt Felix an. „Es gibt Wachtürme, die größer sind, als alles 

andere auf einer Burg. Von dort aus schauen die Wachen, ob Feinde angreifen. In den 

anderen Gebäuden leben und arbeiten die Menschen. Wenn wir gleich eintreten, wirst 

du die große Zugbrücke sehen, die man hochziehen kann, um so die Bewohner vor 

Eindringlingen zu schützen. Aber warte einfach noch ein bisschen ab, dann kannst du 

alles genau unter die Lupe nehmen!“ 

Ich freue mich schon durch die Geheimgänge zu huschen, mir den Brunnen 

anzuschauen und auf den höchsten Turm zu klettern.  

 

Magst du nicht mitkommen?Magst du nicht mitkommen?Magst du nicht mitkommen?Magst du nicht mitkommen?    
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BauernhausBauernhausBauernhausBauernhaus    

 

„Sag mal Felix, woher bekommen die Bewohner der Burg eigentlich ihr Essen?“ Nach 

unserem großen Festschmaus am ersten Abend hatte ich mich etwas gewundert. 

Nirgendwo sah ich Leute, die ihr Feld bearbeiten. Ich sah nur volle Säcke mit Leckereien. 

„Das kommt von den Bauern, die rund um die Burg leben. Die müssen dem Herren der 

Burg Abgaben zahlen, um ihr Feld und ihr Haus zu behalten. So können sich die 

Burgbewohner hier versorgen.“, erklärte er mir. „Können wir nicht einen Bauern 

besuchen und schauen, wie es bei ihm aussieht?“, frage ich Felix. „Natürlich. Wir holen 

schnell das Pferd und dann reiten wir los.“ 

 

Wie sieht es wohl bei einem Bauern aus? Worauf schläft er? Was isst er? Und Wie sieht es wohl bei einem Bauern aus? Worauf schläft er? Was isst er? Und Wie sieht es wohl bei einem Bauern aus? Worauf schläft er? Was isst er? Und Wie sieht es wohl bei einem Bauern aus? Worauf schläft er? Was isst er? Und 

wie sieht ein Bauer überhaupt aus?wie sieht ein Bauer überhaupt aus?wie sieht ein Bauer überhaupt aus?wie sieht ein Bauer überhaupt aus?    
 

Auf dem Weg zu den Bauern fällt mir auf, wie klein ihre Häuser im Vergleich zur Burg 

sind. Viele Menschen, auch Frauen und Kinder, stehen auf den Feldern und ernten ihr 

Getreide. „Hallo Heinrich!“ ruft Felix einem der Bauern zu. „Hallo Felix. Was machst du 

denn hier?“ Ehe ich mich versehe, stehen wir bei Heinrich und seiner Familie im Haus.  

Zusammen mit seinen Kindern darf ich mir alles genau ansehen.  

 

Kennst du schon alle Ecken im und ums Haus?Kennst du schon alle Ecken im und ums Haus?Kennst du schon alle Ecken im und ums Haus?Kennst du schon alle Ecken im und ums Haus?    
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BaderBaderBaderBader    

 

 

Mir geht es gar nicht gut. Ich weiß nicht, ob es von dem Essen kommt oder ob ich mich 

bei dem Ausflug zu Heinrich erkältet habe. Ich liege krank in meinem Bett und weiß 

nicht weiter. Zum Glück gibt es Felix, der sich um mich kümmert. 

„Wir werden heute zum Bader in die Stadt gehen.“ Verwirrt schaue ich ihn an. „Was 

machen wir? Ich mag mich nicht waschen. Ich bin krank und ich möchte einfach nur 

hier liegen und schnell wieder gesund werden!“, versuche ich Felix zu erklären. Da 

fängt er an zu lachen und erzählt mir, dass der Bader der Arzt in der Stadt ist und dass 

er mir helfen wird, wieder gesund zu werden. Damit bin ich natürlich einverstanden 

und wir machen uns auf den Weg. 

 

Was hat der Bader wohl gemacht, um die Menschen wieder gesund zu machen?Was hat der Bader wohl gemacht, um die Menschen wieder gesund zu machen?Was hat der Bader wohl gemacht, um die Menschen wieder gesund zu machen?Was hat der Bader wohl gemacht, um die Menschen wieder gesund zu machen?    
 

Ich kann dir sagen: So einen Arzt hast du bestimmt noch nicht gesehen. Dort sind 

tatsächlich Männer und Frauen, die sich einfach nur waschen lassen. Jedoch gibt es 

auch viele, die so krank sind wie ich und die Hilfe brauchen.  

 

Während ich mich gesund pflegen lasse, kannst du dir ja mal anschauen, was Während ich mich gesund pflegen lasse, kannst du dir ja mal anschauen, was Während ich mich gesund pflegen lasse, kannst du dir ja mal anschauen, was Während ich mich gesund pflegen lasse, kannst du dir ja mal anschauen, was 

der Bader alles in seinem Haus stehen hat. Vielleicht findest du ja heraus, wozu der Bader alles in seinem Haus stehen hat. Vielleicht findest du ja heraus, wozu der Bader alles in seinem Haus stehen hat. Vielleicht findest du ja heraus, wozu der Bader alles in seinem Haus stehen hat. Vielleicht findest du ja heraus, wozu 

mmmman das alles braucht!an das alles braucht!an das alles braucht!an das alles braucht!    
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KlosterKlosterKlosterKloster    

 

Der Bader meinte, ich habe mich erkältet und am besten würde mir Salbei helfen, 

wieder gesund zu werden. Er hat uns den Weg ins Kloster erklärt und gesagt, dort 

hätten sie alle möglichen Kräuter und könnten uns sicher weiter helfen. Also sind wir 

gerade auf dem Weg, um meine Medizin zu holen.  

 

Welche Kräuter kennst du?Welche Kräuter kennst du?Welche Kräuter kennst du?Welche Kräuter kennst du?    
 

„Ich dachte im Kloster wohnen nur Nonnen und Mönche, die den ganzen Tag nichts 

anderes machen als beten.“ „Ach Konrad. Dort leben zwar Nonnen und Mönche, aber 

sie machen noch viel mehr als nur beten. Sie sind die Meister im Gartenbau. Nirgends 

sonst gibt es so schöne und volle Gärten wie dort. Sie bauen Obst, Gemüse und die 

verschiedensten Kräuter an. Außerdem helfen sie den Kranken mit der Medizin, die sie 

aus den Kräutern herstellen. Auch in vielen anderen Bereichen sind sie diejenigen, die 

am meisten wissen.“ „Zum Beispiel?“ Jetzt möchte ich es aber genauer wissen, was 

dort alles gemacht wird. „Sie sind diejenigen, die Lesen und Schreiben können. Außer 

ihnen können dies nur sehr wenige Menschen. Ihre Zimmer sind voll mit den 

verschiedensten Büchern. Nonnen und Mönche sind sehr gut darin, die Zeit zu messen. 

Sie benutzen dafür Sonnenuhren oder Sanduhren. Aber warte einfach ab, sicher kannst 

du dir das Kloster gleich mal genauer betrachten.“ 

    

Bist du auch schon so neugierig wie ich, was wir dort alles entdecken werden?Bist du auch schon so neugierig wie ich, was wir dort alles entdecken werden?Bist du auch schon so neugierig wie ich, was wir dort alles entdecken werden?Bist du auch schon so neugierig wie ich, was wir dort alles entdecken werden? 
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MünzeMünzeMünzeMünze    

 

Der Salbei aus dem Kloster hat tatsächlich gewirkt. Ich bin endlich wieder gesund. 

Natürlich renne ich gleich zu Felix. „Felix? Was machen wir heute?“, frage ich ihn 

aufgeregt. „Hm, ich muss heute zum Münzer. Magst du mit?“ Da ich nicht weiß, was 

ein Münzer macht, gehe ich natürlich mit.  

Etwa eine Stunde später stehen wir in der Münze. Das ist die Werkstatt des Münzers.  

„Ich habe hier noch Münzen aus Mainz. Können Sie mir das in das Geld Ihrer Stadt 

tauschen?“ fragt Felix den anderen Mann. 

 

Was könnte sich Ritter Felix alles kaufen? Was könnte er auf seiner Reise alles Was könnte sich Ritter Felix alles kaufen? Was könnte er auf seiner Reise alles Was könnte sich Ritter Felix alles kaufen? Was könnte er auf seiner Reise alles Was könnte sich Ritter Felix alles kaufen? Was könnte er auf seiner Reise alles 

brauchen?brauchen?brauchen?brauchen?    
 

Während die beiden Erwachsenen ihr Geld wiegen und Metall prägen, mache ich mich 

auf den Weg durch die Werkstatt. Thomas ist der Sohn des Münzers. Ihn habe ich hier 

getroffen und er erklärt mir, was sein Papa alles macht. „Mein Vater macht hier das 

Geld für unsere Stadt. Jede Stadt hat ihre eigenen Münzer und ihr eigenes Geld. 

Deswegen kommen alle Fremden zu uns, um ihr Geld zu tauschen. So wie dein Freund, 

Ritter Felix.“ Das verstehe ich.  

    

Hast du Lust, mit mir zusammen unser eigenes Geld zu prägen?Hast du Lust, mit mir zusammen unser eigenes Geld zu prägen?Hast du Lust, mit mir zusammen unser eigenes Geld zu prägen?Hast du Lust, mit mir zusammen unser eigenes Geld zu prägen?    
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SchmiedSchmiedSchmiedSchmied    

 

Wir sind jetzt schon ziemlich lange hier auf Burg Drachenfels und Felix meinte, wir 

würden bald weiter marschieren. Mittlerweile kann ich schon gut reiten und bevor wir 

losziehen habe ich den Auftrag bekommen, zum Schmied in die Stadt zu reiten und 

dort dem Pferd neue Hufeisen anschlagen zu lassen. Das wird meine erster Ritt alleine 

und ich bin schon nervös. Hoffentlich geht alles gut.  

 

Weißt du, was ein Schmied macht?Weißt du, was ein Schmied macht?Weißt du, was ein Schmied macht?Weißt du, was ein Schmied macht?    
 

Kurz bevor ich die Burg verlasse, ruft mir Felix noch hinterher. „Du hast heute den 

ganzen Tag Zeit. Schau dir doch noch den Rest der Stadt an, bevor wir in ein paar Tagen 

weiterziehen.“ Das lass ich mir natürlich nicht zwei Mal sagen und schon freu ich mich 

noch mehr auf meinen Tag alleine. 

Was ein Schmied macht, weiß ich mittlerweile schon genau. Er legt Metall in Feuer, bis 

es ganz weich ist. Dann schlägt er mit einem Hammer so lange darauf herum, bis der 

Klumpen Metall die Form hat, die es haben soll. Zum Beispiel die eines Hufeisens. 

    

Warst du schon einmal bei einem Schmied? WWarst du schon einmal bei einem Schmied? WWarst du schon einmal bei einem Schmied? WWarst du schon einmal bei einem Schmied? Wie wäre es, wenn wir uns dort ie wäre es, wenn wir uns dort ie wäre es, wenn wir uns dort ie wäre es, wenn wir uns dort 

einfach alles genau betrachten, solange mein Pferd neue Hufeisen bekommt?einfach alles genau betrachten, solange mein Pferd neue Hufeisen bekommt?einfach alles genau betrachten, solange mein Pferd neue Hufeisen bekommt?einfach alles genau betrachten, solange mein Pferd neue Hufeisen bekommt? 
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TöpfereiTöpfereiTöpfereiTöpferei    

 

Jetzt, wo mein Dienst vorbei ist, freue ich mich natürlich, die Stadt ein wenig näher zu 

betrachten. Hier gibt es viele Dinge, die ich noch nie gesehen habe.  

 

Was sieht Konrad in der Stadt? Was könnte Konrad alles in der Stadt entdecken?Was sieht Konrad in der Stadt? Was könnte Konrad alles in der Stadt entdecken?Was sieht Konrad in der Stadt? Was könnte Konrad alles in der Stadt entdecken?Was sieht Konrad in der Stadt? Was könnte Konrad alles in der Stadt entdecken?    
 

In einer kleinen Seitenstraße komme ich an einer Frau vorbei, die auf einem komischen 

Hocker sitzt und vor sich einen Klumpen Matsch auf einem Teller dreht. Verwirrt bleibe 

ich vor ihr stehen und schaue ihr dabei zu. 

„Na mein Kleiner? Was machst du denn alleine hier?“ fragt sie mich. „Ich war gerade 

beim Schmied und schaue mir noch die Stadt an. Was machst du da?“ „Ich töpfere 

gerade.“, erklärt sie mir. Davon habe ich schon einmal gehört. „Du machst die Becher, 

aus denen ich trinke?“ wundere ich mich. „Vielleicht habe ich nicht deinen Becher 

gemacht. Aber ja, ich töpfere Becher. Ich mache allerdings noch viel mehr. Schau dich 

doch einfach in meiner Werkstatt um, dann kannst du sehen, was ich alles töpfern 

kann. Wenn du magst, bringe ich es dir auch bei.“ 

    

Hast du Lust mit uns ein paar Gefäße zu bauen?Hast du Lust mit uns ein paar Gefäße zu bauen?Hast du Lust mit uns ein paar Gefäße zu bauen?Hast du Lust mit uns ein paar Gefäße zu bauen? 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 11

KaufmannKaufmannKaufmannKaufmann    

 

Mit meinem eigenen kleinen Becher in der Hand verlasse ich die nette Frau und mache 

mich wieder auf den Weg, die Stadt zu erkunden. Schon ein paar Häuser weiter sehe 

ich einen Ladentisch, hinter dem ein Mann steht und kostbare Dinge verkauft. Ich sehe 

Felle, Schmuck, Gewürze und viele andere Sachen. 

„Magst du etwas kaufen?“ fragt mich der Mann. „Wissen Sie, ich habe kein Geld. Der 

Becher, den ich in der Hand halte, ist alles, was ich habe.“ Gerne hätte ich Felix etwas 

mitgebracht von meinem Ausflug.  

 

Was hättest du Ritter Felix von deiner Reise in die StadtWas hättest du Ritter Felix von deiner Reise in die StadtWas hättest du Ritter Felix von deiner Reise in die StadtWas hättest du Ritter Felix von deiner Reise in die Stadt mitgebracht? mitgebracht? mitgebracht? mitgebracht?    
 

„Wie wäre es, wenn ich deinen Becher bekomme und dafür darfst du dir eine 

Kleinigkeit von meinen Waren aussuchen?“ schlägt mir der Mann vor. „Du musst 

wissen, alles was ich hier habe, ist sehr kostbar. Ich brauche viele Monate, um all das 

zusammen zu tragen, was du hier siehst. Die Gewürze zum Beispiel stammen aus 

Asien, die Felle habe ich aus dem Norden und das Getreide brachte ich aus dem Süden 

mit. Bei mir kaufen nur die edelsten Leute der Stadt ein. Bei dir würde ich aber eine 

Ausnahme machen, da mir dein Becher so gut gefällt.“ 

 

Was hältst du davon? Sollen wir tauschen? Vielleicht schauen wir uns erst Was hältst du davon? Sollen wir tauschen? Vielleicht schauen wir uns erst Was hältst du davon? Sollen wir tauschen? Vielleicht schauen wir uns erst Was hältst du davon? Sollen wir tauschen? Vielleicht schauen wir uns erst 

einmal an, was der Kaufmann alles in seinen Regalen hat.einmal an, was der Kaufmann alles in seinen Regalen hat.einmal an, was der Kaufmann alles in seinen Regalen hat.einmal an, was der Kaufmann alles in seinen Regalen hat.    
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SteinmetzSteinmetzSteinmetzSteinmetz    

 

Jetzt habe ich meinen Becher also gegen einen Würfel getauscht. Zusammen mit Felix 

kann ich sicher ein paar Spiele spielen auf unserer langen Reise. Das war doch ein guter 

Handel. 

Bald wird es dunkel und ich muss noch zurück zur Burg reiten. Ich mache mich jetzt 

also besser wieder auf den Weg zurück zu meinem Pferd. 

„Stopp Junge! Du musst schon ein bisschen aufpassen, wenn du über die Baustelle 

läufst!“ Erst jetzt fällt mir auf, dass rings um mich herum Steine liegen und 

Handwerker hastig durch die Gegend laufen. 

„Was bauen Sie denn hier?“, rufe ich zurück. 

 

Weißt du, was hier gebaut wird?Weißt du, was hier gebaut wird?Weißt du, was hier gebaut wird?Weißt du, was hier gebaut wird?    
 

„Wir bauen einen Dom. Wir bauen schon viele Jahre hier und bald ist er fertig. Wenn du 

noch ein wenig weiter läufst, kannst du ihn schon sehen. Aber pass auf!“ 

Tatsächlich! Am Ende der Straße steht ein riesiges aber halbfertiges Gebäude.  

„Hier nimm mal!“ fordert mich ein junger Mann auf und drückt mir sein Werkzeug in 

die Hand. „Was soll ich denn damit?“ frage ich ihn. „Du kannst mir helfen, meine 

Zeichen in diese Steine zu hauen.“ „Was für Zeichen denn?“ Jetzt fängt er endlich an, 

mir alles zu erklären. „Ich bin Steinmetz. Dort drüben siehst du meine Hütte. Seit langer 

Zeit helfe ich hier, den Dom zu Speyer zu errichten. Dafür behaue ich die Steine, die du 

hier siehst, mit meinem eigenen Zeichen, sodass jeder sehen kann, dass sie von mir 

sind. Je mehr ich mache, desto mehr Geld bekomme ich. Mit diesen Steinen wird der 

Dom fertig gebaut. Also? Hilfst du mir jetzt?“  

 

Wir sollten erst einmal probieren, wie man solche Zeichen überhaupt macht und Wir sollten erst einmal probieren, wie man solche Zeichen überhaupt macht und Wir sollten erst einmal probieren, wie man solche Zeichen überhaupt macht und Wir sollten erst einmal probieren, wie man solche Zeichen überhaupt macht und 

später könnten wir ihm dochspäter könnten wir ihm dochspäter könnten wir ihm dochspäter könnten wir ihm doch beim Aufbau helfen. Was hältst du davon? beim Aufbau helfen. Was hältst du davon? beim Aufbau helfen. Was hältst du davon? beim Aufbau helfen. Was hältst du davon?    
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Reisetross / AusgangReisetross / AusgangReisetross / AusgangReisetross / Ausgang    

 

Leider ging mein Tag in der Stadt viel zu schnell vorbei. Auch die Zeit auf der Burg ist 

nun zu Ende und ich befinde mich, zusammen mit all den anderen, wieder auf der 

Reise. 

Mit dir habe ich viel gelernt. Hoffentlich bringt mir Ritter Felix noch mehr bei, bis wir 

endlich an unserem Ziel angekommen sind. 

 

 

 

 

 

 

 


